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Nichtamtlicher Thril .
Karlsruhe , den 8 . April .

Bon der serbischen Skupschtina ist gestern das neue
Preßgesetz endgiltig angenommen worden ; die Annahme
erfolgte mit 89 gegen 4 Stimmen . Die Meldung über
diese Abstimmung der Skupschtina hebt noch besonders
hervor , daß auch Garaschanin für die Vorlage stimmte .
Der nachträglich zum Preßgesetz eingebrachte Antrag der
Regierung , nach welchem Zeitungsangriffe gegen den
König Milan von Amts wegen zu verfolgen sind , war
bekanntlich von Garaschanin heftig bekämpft worden . Bei
der Abstimmung über diesen Zusatzartikel stimmten mit
Garaschanin noch fünf andere Abgeordnete gegen den¬
selben . Diese Minderheit hat sich also bei der Gesammt -
abstimmung von 6 auf 4 Stimmen verringert . Da Gara -
schanin der einzige fortschrittliche Abgeordnete in der
Skupschtina ist , so sind die 4 Abgeordneten , die gestern
gegen das Preßgesetz als Ganzes . stimmten , wohl in den
Kreisen der radikalen Partei zu suchen. Die Annahme
des neuen Preßgesetzes bildet jedenfalls ein bemerkens -
wertheS Ergebniß der jetzigen Skupschtina - Session , da
eine Neuregelung der serbischen Preßgesetzgebung als ein
dringendes Bedürfniß empfunden wurde . Durch den Zu¬
satzartikel , welcher es den Zeitungen verbietet , den König
Milan , als ein Mitglied des Herrscherhauses , anzu¬
greifen , gewinnt das neue Gesetz an Bedeutung . Dieser
Artikel ist geeignet , manchem Skandal , der vielleicht be¬
reits geplant war , vorzubeugen . Die Fortsetzung des
bisherigen Unwesens hätte schließlich der Dynastie Obreno -
witsch und vielleicht dem Königthum überhaupt gefährlich
werden können . Der Artikel muß freilich auch ernsthaft
gehandhabt werden , wenn er seine volle Bestimmung er¬
füllen soll. Einstweilen dürfte aber schon das Vorhanden¬
sein eines gesetzlichen Schutzes des Königs Milan gegen
Preßangriffe die Wirkung haben , daß die Urheber der
bisherigen heftigen Zeitungsangriffe auf den König Milan
von einer weiteren derartigen Agitation , welche das
dynastische Gefühl im serbischen Volke abstumpfen müßte ,
abgeschreckt werden .

Der neu gewählte chilenische Kongreß ist auf den
15 . April zu einer außerordentlichen Tagung nach San¬
tiago einberufen worden . Präsident Balmaceda denkt
also nicht daran , abzudanken , und damit steht es wohl
auch in Zusammenhang , daß man von Vermittlungsver¬
suchen zwischen dem Präsidenten und der Kongreßpartei ,
zu denen u . a . die Regierung des Freistaates Uruguay
bereit war . in der letzten Zeit nichts mehr gehört hat .
In Paris ist eine Depesche aus Jquique eingetroffen ,
der zufolge in einem Gefechte bei Calama , nordöstlich
von Antofagasta , zwischen den Regierungstruppen und
denjenigen der Kongreßpartei die elfteren nach kurzem
Kampfe theils zu den Gegnern übergegangen , theils ge¬
flohen und nach Bolivia übergetreten sein sollen . Die
2000 Mann starke Division des Obersten Camus habe
der Regierung Bolivias ihre Waffen verkauft . Die Kon¬
greßpartei habe durch diese Ereignisse eine wesentliche
Förderung erhalten und dürfte wohl bald den vollstän¬
digen Sieg erringen , da auch mehrere Kriegsschiffe der
Regierung neuerdings sich der Kongreßpartei angeschlossen
hätten . Es ist indessen nicht zu übersehen , daß diese
Meldung , wie schon aus dem Aufgabeorte der Depesche
hervorgeht , aus dem - Lager der Gegner Balmaceda 's
stammt . Was den Präsidenten Balmaceda betrifft , so
geht aus allen seinen Anordnungen hervor , daß er sich
noch immer als Machthaber fühlt . Zu diesen Anord¬
nungen gehört auch die vorgestern von uns mitgetheilte ,
daß er auf Grund des chilenischen Zvllgesetzes alle Häfen
nördlich von Caldera , Küstenstadt . ganz im Süden der
Provinz Alacama , etwa unter dem 27 . Grad s . Br . ge¬
legen, so lange dieselbe von den Aufständischen gehalten
werden , für geschlossen erklärt hat . Bei Zuwiderhand¬
lungen droht das präsidentielle Dekret mit Konfiskation
der betreffenden Schiffe und deren Ladungen und macht
außerdem die Produzenten , sowie die Exporteure von
Salpeter für den Ausfuhrzoll verantwortlich . Diese
Verfügung erscheint jedoch der „ Nationalzeitung " un¬
haltbar . Das Blatt schreibt : „Das „ chilenische Zoll¬
gesetz " ist uns nicht bekannt ; mit dem Völkerrecht aber
würde es sich nicht vereinigen kaffen, etwa auch Auslän¬
dern gegenüber mit der „ Konfiskation von Schiffen und
Ladungen " vorzugehen oder sie sonstwie „ verantwortlich
zu machen" , weil sie Handel von Häfen aus treiben ,über welche während des herrschenden Bürgerkriegs der
Präsident offenbar jede Macht verloren hat . Eine
„Schließung " der Häfen durch einen Befehl von der
Küste aus , der etwas völlig Anderes wäre als eine
Blokade von der See aus , ist dem Völkerrecht unbekannt . "

Zunächst wird der Präsident , der keine Schiffe zur Ver¬
fügung hat übrigens sich mit Drohungen begnügen müssen .

Aus Anlaß mehrerer zur Kenntnis des ReichsverflcherungS -
amtes gelangter Fälle , in denen bei der Berechnung der Höbe
von Altersrenten , deren Beginn auf den 1 . Januar 1891
feKgesegt war , Rentcnüeigerungen für eingeklebte Beitragsmarken
in Ansatz gebracht worden sind , hat dasselbe die Vorstände der
Jnvaliditäts - und Altersversicherung , sowie die zugelassencn
Kasseneinrichtungen darauf hingcwiesen , daß auf die Höhe einer
Rente Beiträge die für einen Zeitraum entrichtet sind , welcher
hinter dem Tage des Beginns des Rentenbezuges liegt , keinen
Einfluß ausüben . Die Höhe der Rente bemesse flch vielmehr
lediglich nach Monaten , welche in einer vor ihrem Beginn liegen¬
den Zeit vorhanden sind . Darnach können auf die Höhe der am
1. Januar 1891 beginnenden Altersrente die etwa nach diesem
Tage in die Quittungskarte eingeklcbten Beitragsmarken über¬
haupt nicht einwirken .

Die in Italien vom 28 . Januar d . I . ab vorläufig zur He¬
bung gelangten höher » Zölle auf Mi neral - , Harz -
und THeer öle . ölige Samen , sowie höhere Grenzzu -
schlagstaxen auf Spiritus und Spiritus enthaltende Pro¬
dukte sind znrückgezablt worden , nachdem der Gesetzentwurf be¬
treffend provisorische Einführung der in Rede stehenden Er¬
höhungen von der italienischen Kammer am 81 . Januar d . I .
abgelehnt worden ist . Es bleiben sonach bis auf weiteres für
die genannten Gegenstände die früheren Zollsätze bezw . Grenz -
zuschlazstaxen bestehen .

Deutschland .
* Berlin , 7 . April . Seine Majestät der Kaiser wird

mit den Herren seiner Begleitung morgen Nachmittag
gegen halb 1 Uhr Kiel wieder verlassen und mittelst
Svnderzugs am Abend in Berlin eintreffen .— In Gegenwart Ihrer Majestät der Kaiserin wurde
heute Vormittag die 25 . Generalversammlung der Vater¬
ländischen Frauenvereine abgehalten . Die Gesammt -
zahl der Mitglieder ist von 95 509 auf 99 325 gewachsen ;alle Vereine haben einen erheblichen Fortschritt auf dem
Gebiete der Vorbereitung für die Kriegsthätigkeit aufzu¬
weisen . Der Staatsminister v . Hofmann machte Mit¬
theilung von nachstehendem Telegramm , das Ihre König ! .
Hoheit die Großherzogin von Baden an die Gräfin
Charlotte Jtzenplitz gerichtet hatte : „Meine Gedanken be¬
gleiten in treuer Erinnerung die heutige Generalversamm¬
lung des Vaterländischen Frauenvereins im Rückblick auf
die sich bald vollendenden 25 Jahre seines Bestehens und
auf den Segen , welchen die in Gott ruhende Stifterin
demselben verliehen . Des ferneren Aufblühens dieser
theuren Schöpfung Meiner geliebten Mutter unter der
nunmehrigen so liebevollen Fürsorge und Leitung der
Kaiserin und Königin Mich freuend , folge Ich der wei¬
teren Entwicklung des Vereinslebens in steter Theilnahme .
Ich habe den badischen Gesandten in Berlin , Geh . Rath
v . Brauer , beauftragt , den Badischen Frauenverein zu ver¬
treten . Herzlichen Gruß . Großherzogin von Baden . "Der Staatsminister v . Hofmann knüpfte an die Verlesungdes Telegramms Worte des Dankes für diesen erneuten
Beweis huldvoller Theilnahme seitens der Großherzoginvon Baden und erbat die Genehmigung zu einer Beant¬
wortung desselben.

— Durch eine Anzahl von Blättern ist kürzlich eine
Meldung gegangen , nach welcher der Reichskanzler , Ge¬
neral v . Capriol , sich beim italienischen Minister¬
präsidenten Rudini über dessen jüngste Erklärung , Italien
betrachte den Dreibund nur als eine Defensivallianz ,
beschwert haben sollte. Herr v . Caprivi hätte durch den
Botschafter erklären lassen , daß solche Aeußerungen nur
eine Schwächung des Dreibundes bewirken könnten ,
während es Aufgabe der Mitglieder desselben sei , den¬
selben zu stärken . Die „Nordd . Mg . Ztg .

" bemerkt
dieser Meldung gegenüber : „Da diese Ente eventuell
noch weiter flattern könnte, so nehmen wir von derselben
Notiz , um zu erklären , daß Alles , was dieselbe zu be¬
richten wußte , vollständig aus der Luft gegriffen ist . "— Heute begann das parlamentarische Leben im
Reichstag und im preußischen Landtag auf ' s neue .Beide Körperschaften haben noch eine außerordentlich um¬
fangreiche Thätigkeit vor sich , und es steht noch keines¬
wegs fest , ob der Schluß der Session "» an Pfingsten
erfolgen kann . Der Reichstag hat zunächst mit der
noch weit im Rückstand befindlichen zweiten Berathungdes Arbeiterschutzwesens fortzufahren . Es sind bisher nur
erledigt die Bestimmungen über die Sonntagsruhe , das
Trucksystem, das Arbeitsbuch und die Fortbildungsschulen .Die Bestimmungen über die Beschaffenheit der Betriebs¬
stätten , über Kündigungsfristen , Schadenersatz bei Kon¬
traktbruch , das Lehrlingswesen , die Fabrikordnunzen , die
Arbeiterausschüffe , die Einschränkung der Kinder - und
Frauenarbeit , die Koalitionsfreiheit , kurz , der wichtigste
Theil des Gesetzentwurfs bleibt noch zu erledigen , und

es ist allerdings sehr wünschenswerth , daß fernerhin in
den Berathungen ein rascheres Tempo eingehalten wird .Eine nochmalige Hinausschiebung dieser Vorlage , etwa
auf eine Herbstsession , würde allgemein für sehr bedauer¬
lich gehalten werden (vergl . auch unter Zeitungsstimmendie Aeußerungen der „Neuen Reichskorrespondenz "

. ) Ueber
den Verlauf der heutigen ersten Reichstagssitzung ist schon
telegraphisch berichtet worden ; diese telegraphische Mit¬
theilung muß dahin ergänzt werden , daß im weiteren
Fortgang der Sitzung H 120e . der Vorlage debattelos
und 8 120ä . und e . nach unerheblicher Debatte unver¬
ändert angenommen wurde . Was den preußischen
Landtag betrifft , so ist die ihm noch obliegende Arbeits¬
last nicht minder groß . Im Abgeordnetenhause sind zwardie Steuergesetze angenommen , aber es ist nicht ausge¬
schlossen, daß das Herrenhaus noch Abänderungen daran
vornimmt und tue Angelegenheit damit auch die Volks¬
vertretung noch einmal beschäftigen muß . Der Schwer¬
punkt der Thätigkeit des Abgeordnetenhauses wird zunächstin die zweite Berathung der Landgemeindeordnung fallen ,wobei das Auftauchen neuer Schwierigkeiten nicht aus¬
geschlossen ist . Sodann ist , um an die allerwichtigsten
Aufgaben zu erinnern , der Etat und das Sperrgelder¬
gesetz zu erledigen . Das Zustandekommen des Volksschul¬
gesetzes in der gegenwärtigen Session wird nicht mehr
erwartet . Der Wechsel im Kultusministerium , wie auchdie Beschränktheit der Zeit lassen die Durchberathung
dieses Gesetzentwurfs nicht mehr gut möglich erscheinen ;
vielleicht wird er förmlich zurückgezogen, andernfallswird er wohl unerledigt bleiben müssen. Das Wvlff 'scheBureau versendet an die Zeitungen folgende Mittheilung :
„ Es verlautet bestimmt, in der gegenwärtigen Session des
Preußischen Landtages werde auf die weitere Berathungdes Volksschulgesetzes endgiltig verzichtet werden . Die
Regierung wolle in der nächsten Session eine neue Vor¬
lage unter Berücksichtigung der in der Kommissionsbe -
rathung geäußerten Wünsche einbringen '

.
" Hinsichtlichdes Staatshaushaltes melden die „Berl . Pol . Nachr . " ,die Staatsregierung rechne kaum mehr darauf , daß der

Staatshaushaltsetat vor der Pfingstpause des Landtags
zum Abschluß gelange , es sei vielmehr anzunehmen , daßdas Herrenhaus sich mit der Berathung des Etats erst
nach dem bezeichnten Zeitpunkt befasse . Unter diesen
Umständen erscheine es erwünscht , daß der von der Re¬
gierung zur Sanirung des Zwischenzustandes vorgeschla¬
gene Weg der Ertheilung der Indemnität für die in¬
zwischen auf Grund des neuen Etats geleisteten Zahlun¬
gen Billigung gefunden hat ; denn auf diese Weise werde
ermöglicht , der Genehmigung sichere und ohne Schaden
nicht aufschiebbare Aufwendungen schon jetzt zu machen .Ein Theil der in dem Etatentwürfe vorgesehenen Neu¬
forderungen falle allerdings nicht hierunter . Dies gelte
insbesondere von neuen etatmäßigen Stellen , deren Be¬
setzung bis zur Feststellung des Etat ausgesetzt bleibt ,
zu einem großen Theile aber auch von den neu in das
Extraordinarium eingestellten Posten , bezüglich derer füreine Reihe von Neubauten insofern eine Ausnahme ge¬macht wird , als in dringlichen Fällen die Inangriffnahmebereits eingeleitet wird . Wo es sich jedoch um die Fort¬
führung bereits durch erste Raten genehmigter Unterneh¬
mungen handelt , werde dagegen durchweg so vorgegangen ,als sei der diesjährige Etat bereits festgestellt . Ueber
die heutige Sitzung des Abgeordnetenhauses ist zu be¬
achten , daß das Abgeordnetenhaus heute zunächst eine
Anzahl Petitionen und Wahlprüfungen nach den Kom¬
missionsanträgen erledigte und die Petition betreffendden Vorsitz der Pfarrer in den katholischen Kirchenvor -
ständen in Rheinland , entgegen dem Anträge der Kom¬
mission , an die Regierung mit dem Ersuchen verwies ,einen entsprechenden Gesetzentwurf vorzulegen . Die
nächste Sitzung findet am Donnerstag statt ; auf der
Tagesordnung steht die Berathung der Landgemeinde¬
ordnung .

— Für die Plenarversammlung des Deutschen Handels¬
tages ist , einem Anträge der Handelskammer zu Ham¬
burg entsprechend , die „ Errichtung einer süd -
amerikanischen Flottenstation " als weiterer Gegen¬
stand der Tagesordnung in Aussicht genommen .— Nach einer telegraphischen Meldung sollen Peters¬
burger Blätter berichten, das russische Ministerium des
Auswärtigen habe die deutsche Reichsregierung zu ge¬
meinsamem diplomatischen Einschreiten gegen die agita¬
torisch betriebene , auf Verlockung zur Auswanderung
nach Brasilien und Argentinien gerichtete Thätig¬keit südamerikanischer Agenten aufgefordert . Es solle an
die beiden genannten südamerikanischen Republiken die
Forderung gestellt werden , daß sie entsprechende Maß¬
regeln zur Verhinderung der Einwanderung mittelloser
Emigranten treffen , und ferner solle verlangt werden ,
daß sie der Auswanderung aller derjenigen Emigranten ,



welche nach ihrer Heimath zurückzukehren wünschen , keine

Hindernisse in den Weg legen , zu welchem Zwecke seitens

der russischen Regierung Agenten nach Brasilien und

Argentinien entsandt werden sollen , um die Verhältnisse
der dorthin ausgewanderten russischen Unterthanen klar¬

zustellen . Wie der „ Nationalzeitung " berichtet wird , ist

jedoch hier in den zuständigen Kreisen von einer der¬

artigen Aufforderung der russischen Regierung nichts be¬

kannt .
— Zur formellen Uebergabe Helgolands an Preußen

trafen am 31 . März der Oberst a . D . Leo , der Ober¬

regierungsrath v . Bischoffswerder , Lanbrath Jürgensen
und Amtsrichter Waitz auf der Insel ein . Am folgenden

Tag ( dem 1 . April ) hat dann in kurzer , feierlicher Weise

die Uebergabe stattgefunden . An Stelle des Kaiserlichen

Kommissars , Regierungsrath vr . Kelch, ist Oberst a . D .

Leo getreten und deßhalb auch auf der Insel verblieben .
Die anderen genannten Herren , der Oberregierungsrath ,

welcher an Stelle des Präsidenten erschienen , und der

Landrath Jürgensen , sowie Amtsrichter Waitz , welcher

später die von Zeit zu Zeit stattfindenden Amtsgerichts¬

sitzungen leiten soll — sind am Samstag wieder abgereist .

Gouverneur Geiseler bleibt vorläufig auf der Insel mit

dem Titel eines Kommandanten . Am 1 . April ist auch
ein Dampfschiff von Wilhelmshaven angelangt mit sehr

viel Proviant , Pulver , Geschütz , so daß auf der Insel
ein reges Treiben herrscht .

— Der „Verein zur Beförderung des Gewerbefleißes
im preußischen Staate " hat sich gestern mit großer Mehr¬

heit für die Veranstaltung einer internationalen Aus¬

stellung in Berlin ausgesprochen . Zahlreiche Vertreter

industrieller und kommerzieller Kreise wohnten der Ver¬

sammlung bei .
— Der in Kiel am 4 . April vom Stapel gelaufene

Kreuzer „ Falke " verdient nach Bauart und Bestimmung
des Schiffes nähere Beachtung . Wir geben deßhalb im

Nachfolgenden einen Bericht der „ Allg . Ztg . " aus Kiel

über das neuerbaute Schiff wieder :

Mit diesem Schiff erhält die deutsche Marine einen Zuwachs

an jener Klaffe , welche für den überseeischen Dienst bestimmt ist

und bei deren Bau mehr darauf gesehen werden muß . daß den

klimatischen Einflüssen ausgiebige Rechnung getragen wird , als

daß sie sich durch eine besondere Gefechtsstärke auszeichnet . Der

Kreuzer „Falke " ist ein Schwestcrschiff des im vorigen Jahr in

Danzig vom Stapel gelaufenen Kreuzers „ Bussard "
, dessen

Bauart sich bei den nunmehr angestellten Probefahrten als eine

fast einwandfreie herausstellte . Der letzte Flottcnbauplan bat

vier derartige Kreuzer vorgesehen , der jetzt abgelaufene „Falke "

ist der zweite derselben , der dritte L ist auf der Kaiserlichen

Werft in Danzig im Bau begriffen . Der Rumpf des „Falke "

ist nach dem Kompositeshstem erbaut » d . h . die Spanten und die

untere Lage sind Stahl , über welche sich über Wasser eine ein¬

fache , unter Wasser eine doppelte Beplankung aus Teak - und

Chpreffcnholz zieht , die unter Wasser eine Kupferbaut erhalten

soll . Das Deplacement beträgt 1580 Tonnen , die Maschinen

indiciren 2800 Pferdekräste , betreiben zwei dreiflügelige Schrauben ,

welche dem Schiff sechszehn Knoten Fahrgeschwindigkeit verleihen

sollen . Als Armirung erhalten diese Kreuzer acht Stück

10,5 Centimeter - Ringgeschütze , von denen zwei in sogenannten

Schwalbennestern und zwei vorn auf der Prop eingerichtet wer¬

den . Der Vordersteven ist zu einem mit Bronzespitze versehenen

Rammsporn ausgezogen , das Heck ist ziemlich stark überhängend .

Die Fahrzeuge dieser Klasse führen , da sie auf Absolvirung

weiter Reisen eingerichtet sein müssen , eine leichte Drcimast -

takelung mit Schoncrbesegelung ; sie haben sich bisher als gute

Segler bewährt . An schwimmenden Kreuzern besitzt unsere

Marine jetzt fünf . und zwar „ Möve "
, „ Habicht "

, „ Sperber "
,

„Schwalbe "
, „Bussard "

, dazu ist nunmehr „Falke " gekommen ,

während ein Neubau , sowie Ersatzbauten für „ Adler " und „ Eber "

auf Stapel stehen . Der neue Kreuzer war seit Juni 1889 im

Bau . Die Gesammtkosten für Bau und Ausrüstung sind auf
rund zwei Millionen Mark zu schätzen.

O sSerretch -Nngarir .
Wir « , 7 . April . Mit Rücksicht auf den übermorgen

erfolgenden Zusammentritt des neugewählten österreichi¬
schen Reichsraths haben heute Fraktionssitzungen statt¬

gefunden . Unter dem Vorsitz des Grafen Hohenwart fand
eine Berathung von Vertrauensmännern der Rechten

statt , an welcher Richard Graf Clam - Martinitz , Prinz
Karl Schwarzenberg , Graf Deym , Fürst Czartowski ,
Jaworski , Czerkawski , Klaic , Ebenhoch , Kathrein , Carlow

und Fuhs theilnahmen . Die mährischen Czechen waren

nicht vertreten . Die vereinigte deutsche Linke ver¬

sammelte sich unter Sem Vorsitz Pleners . Anwesend
waren 95 Abgeordnete . Plener berichtete über seine und

Chlumecky
's Verhandlungen mit der Regierung . Beiden

Abgeordneten wurde der Dank der Partei ausgesprochen
und Plener wurde zum provisorischen Obmann bestellt .
— Baron Pasetti wurde zum ersten , Graf Welsers -

heimb zum zweiten Sektionsches im Ministerium des

Aeußern ernannt ; Baron Glanz erhielt den Titel und

Charakter eines Sektionschefs .

Italien .
Rom , 6 . April . Nach den Bestimmungen der italieni¬

schen Verfassung ist der Staatsrath dazu berufen , über

wichtige neue organische Gesetze und Reglements , welche
von der Regierung den Kammern vorgelegt werden , sein
Gutachten abzugeben und dieselben eventuell zu amen -
diren , ehe sie zur parlamentarischen Verhandlung gelangen .
Das neue Kabinet scheint sich an diese Bestimmung enger
halten zu wollen , als das frühere , welches sich über die¬

selbe in manchen Fällen hinweggesetzt hat . Es ist jeden¬
falls bemerkenswerth , daß der Ministerpräsident Marchese
di Rudini in einem an den Staatsrathspräsidenten Cadorua

gerichteten Schreiben ausdrücklich erklärte , diese Ver -

fassungsvorschrift strenge beobachten zu wollen . Unter den

neuen Gesetzen , welche die gegenwärtige Regierung vor¬
bereitet , befindet sich eines , welches allgemein mit Befrie¬
digung ausgenommen wird , nämlich jenes über die Decen -

tralisation der Verwaltung . Der „ Pol . Korr . " schreibt man :

Die stramme Centralisation , welche bisher , besonders unter

dem letzten Ministerium geübt wurde , hat manche Nachtheile
mit sich gebracht , indem sie nicht nur die Last der Ge¬

schäfte der Centralverwaltung bedeutend vermehrte und

den Dienstweg verwickelter gestaltete , sondern auch die

Autorität und den Wirkungskreis der autonomen Behörden

beeinträchtigte . Das gegenwärtige Kabinet hat sich nun

entschlossen , den autonomen Behörden einen größeren

Spielraum zu gewähren , die Agenden der Centralver¬

waltung und dadurch auch die Kosten derselben in manchen

Beziehungen bedeutend einzuschränken . Die Regierung

hat auch schon einen hierauf bezüglichen Gesetzentwurf
vorbereitet , welcher dem Staatsrathe zugegangen ist und

nach dessen Prüfung und Billigung durch diese Körper¬

schaft dem Parlamente vorgelegt werden soll . Der Wunsch

nach einer Decentralisation der Verwaltung hat sich in

Italien so oft und in so lebhafter Weise manifestirt , daß

diese Reform gewiß allgemein Beifall finden wird . Der

wohlthätige Einfluß der einzuführenden Decentralisation
wird sich im Gange der Verwaltungsangelegenheiten bald

bemerkbar machen .
Irankrsirß .

Paris , 7 . April . Der Graf von Paris hat den

Herzog d ' Audiffret - Pasquier zum Präsidenten des politi¬

schen Rathes eingesetzt , dem er bei seinem Auszug infolge
des Verbannungsgesetzes die Führung der monarchistischen

Sache in Frankreich anvertraut hat . Außerdem liegt
die Agitation für die Sache des Grafen von Paris in

den Händen des Grafen d 'Haussonville . Graf d 'Hausson -

ville macht dem „ Figaro " und dem „ Gaulois " Mitthei¬

lungen über seine Pläne in Betreff der Wiederbelebung
der orleanistischen Partei und darnach gedenkt er zunächst ,
im Mittelpunkte von Paris ein Lokal zu miethen , wo er

und seine Mitarbeiter , Marquis de Beauvoir und Herr

Dufeuille , ihre Kabinette und alle Gesinnungsgenossen

Zutritt hätten . Dann will er eine Rundreise durch alle

größeren Städte Frankreichs unternehmen und sich mit

den monarchistischen Komitss der Region in Verbindung

setzen , um womöglich dauernde Beziehungen anzuknüpfen ,
die lückenhaften Kadres zu vervollständigen u . s . w . Die

republikanische Presse mißt diesen Bestrebungen der orlea¬

nistischen Partei keine größere Bedeutung bei . — Nach
einer Meldung aus Algier weihte Kardinal Lavigerie

vorgestern in Biskra das erste Hans der „ bewaffneten
Mönche der Sahara " ein . Er erinnerte in seiner

Ansprache an den Zweck der Einrichtung , indem er mit

Begeisterung die Idee der Brüsseler Konferenz hervor¬

hob , welche einzig und allein dahingehe , die Sklaverei

ohne Eroberungsgelüste und irdische Hoffnungen abzu¬

schaffen . (Die Sahara -Brüder , deren Orden vom Kar¬

dinal Lavigerie gegründet wurde , sollen die Leiden der

durch die Sahara beförderten Sklaven lindern . Sie

sollen Kranke Pflegen , flüchtige Sklaven aufnehmen und

dadurch das Vertrauen der Wüstenstämme gewinnen .
Sie sollen ferner Brunnen graben , Oasen anlegen ,
Dattelpalmen und Gemüse Pflanzen und Wild jagen . Zu

letzterem Zweck , sowie um sich gegen Angriffe zu schützen,

müssen sie mit Handhabung der Waffen vertraut sein .

Die Mönche stehen früh auf und nehmen ihre Mahlzeiten

Mittags und Abends um acht Uhr ein . Ihre Nahrung

besteht aus Suppe , Fleisch und Gemüse . Letzteres bauen

die Mönche in ihrem Garten . Das Fleisch liefern ihnen
die Antilopen und Gazellen der Wüste . Die Mönche
werden auch eine arabische Schule einrichten . )

Großbritannien .
London , 7 . April . In Cork ist gestern das Urtheil

des Geschworenengerichts über die Friedensstörer in

Tipperary gefällt worden . Die vom Oberrichter aus¬

gesprochenen Strafen sind sehr erheblich . John Foley
bekam 7 Jahre Zuchthaus , weil er Sprengstoffe in

seinem Besitz hatte ; Timothy Moynihan und William

Rearden wurden wegen „Mondscheinlerns
" zu zehn¬

jähriger Zuchthausstrafe verurtheilt und Michael Danley
und Michael Landers haben es mit 12 resp . 18 Monaten
im Zuchthaus zu büßen , daß sie gegen das Gesetz

Boycottbekanntmachungen an die Mauern angeschlagen
haben . Der Richter erklärte bei der Urtheilsverkündigung ,
die Stadt Tipperary befinde sich in traurigem Zustande ;
es herrsche dort ein organisirtes System der Ein¬

schüchterung , dem Boycotten und Sprengstoffe als Mittel

dienten . Die Gesellschaft müsse in Tipperary vor einem

derartigen Terrorismus geschützt werden .

Kußland .
St . Petersburg , 7 . April . Ihre Majestäten der Kaiser

und die Kaiserin sind heute Nachmittag von hier nach

Gatschina übergesiedelt .
Serbien .

Belgrad , 7 . April . Der serbische Kriegsminster , Oberst

Rascha Miletisch , hat bestimmt , daß 25 Offiziere aller

Waffengattungen und 1 Auditeur der russischen Armee

zugetheilt werden . Die Betreffenden gehen am 13 . d. M .

nach ihren Bestimmungsorten in Rußland ab .

Bulgarien .
Sofia , 7 . April . Der Kawasse der russischen Agentur ,

welcher beschuldigt ist , die Drohbriefe an den Prinzen

Ferdinand , die Prinzessin Clementine und den Minister

Grekoff gerichtet zu haben , wurde ausgewiesen und von

Gendarmen bis zur türkischen Grenze geleitet . Dort wurde

er freigelassen .

Zeitungsstimmen .
Die „Neue Reichskorrespondenz

" äußert sich über
die gewerbliche « Vorlage « des Reichstags in folgenden
Worten : „Die rasche Entwickelung , welche das deutsche Gewerbe

in den letzten Jahrzehnten genommen hat und noch nimmt , be¬

dingte es, daß fast in jeder der letzten Sessionen dem Reichstage
eine Anzahl von Borlagen zugestellt wurde, welche sich unmittel¬
bar oder mittelbar auf das Gewerbe bezogen . In der gegen¬
wärtigen ReichstagStagung ist diese Zahl nun besonders reich¬

lich ausgefallen . Einige von den vorgelegten Gesetzentwürfen
find bereits erledigt . So das Gesetz über die Errichtung der

'

Gewerbegerichte , welches bereits mit dem 1 . Avril deS lausenden

Jahres in Kraft getreten ist , und die Patentgesetznovelle , welche ,
nachdem auch der Bundesratb ihr in der vom Reichstage be¬
schlossenen Form seine Zustimmung gegeben hat , am 1 . Oktober
1891 zur Geltung kommen wird . Andere Gesetzentwürfe barreu
jedoch noch der Verabschiedung . In erster Reihe die nunmehr
schon seit dem Mai 1890 in Berathung befindliche Gewerbeord »

nungSnovellc - Bei dem Umfange der in der letzteren behandelte «
Materien wird es angestrengter Arbeit bedürfen , sie bis zum
Pfingstfcste , dem in Aussicht genommenen Schluß der diesmaligen
Reichstagstagung zu erledigen . Nun taucht verschiedentlich der

Vorschlag auf , einzelne Abschnitte aus der Novelle herauszu -

heben und vorweg zur Verabschiedung zu bringen , die übrigen
dagegen auf eine spätere Session zu vertagen . Dieser Vorschlag
kann als empfehlenswert » nicht bezeichnet werden . Mau wünsch :

allgemein , daß nun endlich die sogenannte Arbeiterschutzoorlage
unter Dach und Fach komme , damit das Gewerbe , welches über¬
zeugt davon ist , daß in Sachen des Arbeiterschutzes nunmehr ein
einstweiliger Abschluß erreicht ist , für einen einigermaßen wenig¬
stens ausgedehnten Zeitraum zur Ruhe kommt und sich nach
Einledung in die neuen Verhältnisse seiner Hauptaufgabe . der
Produktion , wieder ungestört hingeben kann - Das Gewerbe
selbst hak deßhalb gemeinsam mit der Reichsregierung das Ver¬
langen , daß die Gewerbeordnungsnovelle in der laufenden Session
zum Abschluß gebracht wird . Sodann steht noch der Gesetzent¬
wurf über den Musterschutz aus . Wir haben bekanntlich bereits
ein Musterschutzgesetz , dasselbe bezieht sich indessen nur aus du

Geschmacksmuster . Jetzt soll auch den Gebrauchsmustern derselbe

Schutz gewährt werden , dessen Erreichung ihnen allerdings gegen¬
wärtig auf dem Wege der Patentnachsuchung aber nur nach '

Ueberwindung großer Schwierigkeiten möglich war . Der Musier -

schutzgesetzentwurf befindet sich noch in der Kommission , welcher
auch der Palentgesctznovelle überwiesen war . Es wird aber
überall dringend gewünscht , daß sich diese Kommission nunmehr
bald an die Vorbcrathung des Entwurfs begibt , damit er nock
in dieser Session zu Stande kommt . Es ist dicS auch umso¬
mehr erforderlich , als der Entwurf eine Ergänzung zum neuen
Patentgesetz bildet . Schließlich wird auch allgemein das Ver¬
langen gehegt , daß die Krankenversicherungsnovelle erledigt wird .
Die Ansichten in dieser Materie sind durch die nahezu zehnjährige
Erfahrung auf dem Gebiete des Arbeiter - Krankenversicherungs -

Wesens geklärt und wenn auch die Reichstagskommission an der
Vorlage der verbündeten Regierungen manche Verschlechterungen
vorgenommen hat , so hofft man , daß daS Plenum hier wird
Rcmcdur eintreten und sich somit noch ein die Krankenversiche¬
rung förderndes Resultat wird erzielen lassen . Jedenfalls würde ,
falls diese drei gewerblichen Vorlagen gleichfalls noch zur Ver¬

abschiedung gelangen würden , die gegenwärtige Session des

Reichstages als eine für die Entwickelung der gewerblichen Ge¬

setzgebung hochbedeutsame bezeichnet werden müssen .
"

Die telegraphisch angekündigte Aeußerung des „Rrichs -

anzeigers " hinsichtlich des siidwestafrikauische » Schutz¬
gebietes lautet : Die „Times " und der „ Daily Telegraph " vom
6 . April d. I . enthalten folgende Reuter -Depesche ä . ä . Berlin ,
den 5 . April : „ Es verlautet aus glaubwürdiger Quelle , daß der

Reichskanzler General v . Caprivi an Lord Salisbury eine De¬
pesche gerichtet habe des Inhalts » daß das deutsche südwest -

afrikanische Schutzgebiet aufgegebeu werden wird , wenn es dem
deutsch - eaglilchcn Syndikat nicht gelingt , das in Aussicht ge¬
nommene Kapital aufzubringen . Die deutsche Regierung har
sich verpflichtet , dem Syndikat genügende Zeit zu lassen und , n
dem vorgcdachlen Gebiet keine Konzession anzuerkennen , bis die
Gesellschaft zu Stande gekommen ist . Die Depesche beschreib :
das Gebiet als Sandwüste , und es ist klar , daß hier die Be¬

fürchtung besteht , das englisch - deutsche Syndikat möchte das
Kapital von England nicht bekommen . da es in Deutschland
seinen Sitz hat und von deutschen Direktoren geleitet wird .
Wenn die Deutschen nicht unternehmend genug sind , das Geld

aufzubringen , so wird die Kolonie wahrscheinlich an die englische
Regierung abgetreten werden .

" Die vorstehenden Angaben sind
insgesammt von Anfang bis zu Eade aus der Luft gegriffen .

Grotzherrogthum Baden .
Karlsruhe , den 8 . April .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der

Großherzog den Vortrag des Oberrechnungsraths Adam

entgegen und ertheilte dann den nachbenannten Per¬
sonen Audienz : dem Kommcrzienrath Dissens , G . Laden¬

burg und E . Röchling von Mannheim als Abord¬

nung des Direktoriums des Badischen Rennvereins ,
dem Kunstgewerbschuldirektor Gütz , dem Direktor Roth ,
Abtheilungsvorstand bei der Gencraldirektion der Staats -

eisenbahnen , dem I . Staatsanwalt Uibel in Konstanz , dem

Oberzollinspektor Gräff in Baden , dem Maker Schuster
in Freiburg i . /B . , dem Professor Holzmann in Konstanz ,
dem Professor Volkert in Ladenburg , dem Steuerkom¬

missär Maier in Offenburg , dem Postmeister Münch
in Dinglingen , dem Königlich Preußischen Lieutenant
von Scherer , z. Zt . in Heidelberg , dem Direktionsassistent
an der Kunsthalle , vr . Külitz dahier , dem Professor Horn
dahier , dem Oberschützenmeister Römhildt und dem Schützen
meister Krautinger daselbst , dem Bürgermeister Kaiser in

Lenzingen , sowie einer Abordnung des KirchengemeinderathL
Lützelsachsen , bestehend aus drei Mitgliedern . Gegen 1 Uhr
traf Seine Durchlaucht Prinz Karl von Hohenzollern
aus Baden - Baden , wo Höchstderselbe bei Seiner Groß¬
mutter , Ihrer Königlichen Hoheit der Fürstin Josefine
von Hohenzollern , weilt , zum Besuch bei den Großh .

Herrschaften ein . Der Prinz verweilte bis gegen 4 Uhr
im Großherzoglichen Schlöffe und kehrte dann nach
Baden -Baden zurück. Nachmittags hörte Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog die Borträge des Geheime¬
raths Freiherrn von Ungern -Sternberg und des Legations¬
raths 1)r . Freiherrn von Babo . Darnach fand größerer

Empfang bei Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin

statt und wurden im Verlauf desselben von Professor
Krabbes viele Aquarell -Studien von seiner letzten italie¬

nischen Reise vorgezeigt .

* (Die Kreisversammlung ) des Kreises Karlsruhe
findet , wie wir hören , am 23 . April hier statt .
'

Hi ( Schwurgericht . ) 3 . Fall . Anklage gegen den 19 Jahre

alten Heinrich Betzler von Bauerbach und den 20 Jahre alten



Jakob Kirn von Egenbausen wegen Sittlichkeitsverbrechens.
Rack unter Ausschluß der Oeffentlichkeit geführter Verhandlung
worden beide Angeschuldigte zn je 10 Monaten GefSnguiß ver-
urtbeilt . „4 . Fall . Anklage gegen den 32 Jahre alten Cbninan Krämer
von Neuwied wegen Sittlichkeitsverbrechcns. Auch hier erfolgte
Berurtheilung. und »war erhielt derselbe 1 Jabr 10 Monate Ge¬
fängniß unter gleichzeitiger Aberkennung der bürgerlichen Ehren¬
rechte ans 5 Jahre . Bei beiden Fällen führte Herr Landgerichts¬
direktor Fischler den Vorsitz, während die Anklage von Herrn
Staatsanwalt Arnold vertreten war.

5 . Fall . Anklage gegen den 23 Jahre alten Landwirth Franz
Zkaver Kratzer von SandwAcr wegen Körperverletzung mit
nachgefolgtem Tode. Den Vorsitz hatte Herr LandgerichtSrath
Os er inne . die Anklagebebörde vertrat Herr Staatsanwalt
Hübsch , während die Vrrtheidigung Herr Anwalt Wert¬
heimer aus Baden übernommen hatte. Als Sachverständige
wohnten die Herren Medizinalrath Oeffinger und praktischer
Arzt Zinger der Verhandlung an. Die Anklag; beschuldigt
den Kratzer, in der Neujabrsnacht den 29 Jahre alten Franz
! avcr Haunz von Sandweier durch einen mit einem einzinkigen
Dungbaken versetzten Schlag derart am Rücken veletzt zu haben ,
daß in der Folge am 15 . Januar der Tod des Haunz eintrat .
Der Haken war sogar dem Verletzten im Rücken stecken ge¬
blieben . Der Letztere , Hauntz , war . wie er noch vor seinem
Tode , eidlich vernommen, aussagte , übrigens nicht an den
Streitigkeiten » bieder That vorausgingcn , betheiligt , sondern
nur auf dem Heimweg bei der Wohnung des Beschuldigten
vorbeigekommen . Die Geschworenen bejahten die Schuldfrage
unter Zulassung mildernder Umstände, woraus das Gericht den
Angeschuldigten zu 1 Jahr Gefängniß . abzüglich 1 Monat der
erstandenen Untersuchungshaft, verurtheilte.

(H (Den letzten Vortrag im Verein für jüdische
Geschichte und Literatur ) hielt Herr Professor 0r . Lef -
mann über das Thema „Arisch und semitisch " . Der Bortrag
erschien fast etwas zu gelehrt, um vor Laien gehalten zu werden .
Damit soll dem Redner jedoch keineswegs sein Verdienst ge¬
schmälert werden . Er zeigte sich als gründlicher Kenner aller
einschlägigen Fragen und wies in klarer Weise nach . wie die
beiden Stämme sich entwickelt und welche Sitten und Gebräuche,
vornehmlich in religiöser Hinsicht , sie angenommen hohen . Das
Auditorium zeigte sich den vortrefflichen Ausführungen des Red¬
ners gegenüber sehr dankbar.

V Heidelberg , 7 . Avril - (Stadtorchestcr . — Theater . )
Das hiesige Stadtorchester iss wiederum durch einige junge tüch¬
tige Kräfte verstärkt worden. — Der Hofschauspieler und Re¬
gisseur l>r . Baffermann aus Mannheim ist im Stadttheater in
Werthers „Kriegsplan ", dem „ Gefängniß " und im «Freund Fritz"
aufgetreten und hat hier sehr gefallen . Einen großen Erfolg hatte
in dem letztgenannten Stück Direktor Heinrich als Rabbi Sichet
erzielt , eine Rolle» mit der er schon unter Laube in Wien große
Anerkennung fand.

Z* Pforzheim , 6 . April . (Schul - uud Rathhausbau .)
Heute fand hier unter der Leitung des Herrn Oberbürgermeisters
Habermehl eine Sitzung des Bürgerausschuffes statt , die
wegen der vorliegendenFragen von Bedeutung war und hinsicht¬
lich der gefaßtenBeschlüsse einen sehr erfreulichen Verlauf nahm.
Es handelte sich um den Bau eines neuen Rathhauses an Stelle
des vom Feuer zerstörten und im Zusammenhänge damit um die
Erstellung eines neuen Schulgebäudes . Wie schon berichtet
wurde . sind verschiedene Räumlichkeiten eines Schulhauses für
Unterbringung der Gemeindekollegien rc . in Anspruch genommen
worden . Da entsprechende andere Lokalitäten für Schulzwecke
nicht zur Versüguug stehen und nach etwa zwei Jahren ohnehin
ein neues geräumiges Schulhaus gebaut werden müßte , so
brachte der Vorsitzende , im Einverständniß mit dem geschäfts¬
leitenden Stadtverordnelenvorstand , als ersten Antrag die Erbau¬
ung eines neuen I2klassigen Volksschulgebäudes an der Erb -
prinzenstraße, wo sich bereits ein Schulhaus mit Turnhalle
befindet , zur Verhandlung . Nachdem derselbe den Antrag in
eingehender Weise begründet hatte , stimmte die Versammlung
nach kurzer Diskussion einhellig demselben zu . Ebenso ein¬
stimmig wurde dann auch der Antrag auf Erbauung eines neuen
Rathhauses und , behufs zweckmäßiger Herstellung desselben , auf
Ankauf des au das bisherige Gebäude anstoßenden Haug 'schen
beziehungsweise Goldtschmied 'schen Hauses angenommen. Dem
Herrn Oberbürgermeister wurde auf Antrag des Herrn Bank¬
direktors A . Kayser der Dank für die in der Sache gemachten
vielen , erfreulicher Weise erfolgreichen Bemühungen von der
Versammlung ausgesprochen.

Ä Offenbar «, 6 . April . (Schwarzwaldverein .) Der
hiesige Zweigverein des Schwarzwaldvereins läßt sich für dieses
Jahr die Zugänglichmachung mehrerer lohnender Aussichtspunkte
und die Errichtung eines Ausstchtsgerüstes auf dem „Hohen
Horn" angelegen sein . Außerdem soll in nächster Zeit eine Karte
des Gebietes von Gcngenbach. Oberkirch und Offenburg , eines
Führers durch Stadt und Umgegend nebst einem Vcrzcichniß
hübscher Ausflüge von den in genannten Städten bestehenden
Zweigvereinen gemeinsam herausgegeben werden.

Verschkrdears .
Magdeburg , 7 . April . (Brandschaden .) In der

letzten Nacht ist das Gebäude der hiesigen Kunstausstellung ab¬
gebrannt .- Der Schaden ist nicht sehr bedeutend .

* Wiesbaden , 7. April . (Der zehnte Kongreß für
innere Medizin ) wurde gestern eröffnet und hat den Geh.
Medizinalrath Professor Or . Leyden zum Vorsitzenden gewählt.
Der Kongreß ist , wie der „ Boss . Ztg ." berichtet wird, von mehr
als 200 Aerzten , darunter den berühmtesten Klinikern Deutsch¬
lands, Oesterreichs und der Schweiz besucht . Regierungspräsident
v. Tepper -Laski begrüßte den Kongreß im Namen der hiesigen
Regierung. Vom Kultusministerium ist Geheimcrath Skrzeczka
anwesend . Als Viccpräsidentcn wurden berufen: Geheimcrath
Quincke - Kiel . Professor Demme - Bern , Geheimcrath Naunyn -
Straßburg . Letzterer und Professor Fürbringer - Berlin behan¬
delten in der gestrigen Vormittagssitzung die Gallenstrinkrank¬
heiten .

A Frankfurt » 7. April . (Internationale elektro¬
technische Ausstellung .) Die im Rahmen des Aus-
stellungsunternrhmens projektirte Kunstausstellung von
Meisterwerken aus dem Frankfurter Privatbesitz ist infolge all¬
seitiger Bereitwilligkeit der hiesigen Kunstfreunde gesichert . Die
Zahl und die Qualität der erfolgten Anmeldungen hat sogar die
Erwartungen des Kunstausschuffcs übertroffen. Die besten
Meister der Neuzeit , sowohl Deutschlands , als auch des Aus¬
landes , werden in ausgezeichneten Exemplaren vertreten sein ;
darunter sind zahlreiche außerordentlich werthvolle Bilder , welche
niemals öffentlich ausgestellt waren. Der verfügbare Raum ist

so vollständig in Anspruch genommen , daß die ursprünglich»
Absicht des Ausschusses , auch Bilder alter Meister auszustellen,
fallen gelassen werden mußte. Diese aus der Mitte deH Frank¬
furter Bürgerschaft heraus getroffene Veranstaltung wird einen
der hervorragendsten Anziehungspunkte der elektrischen Aus¬
stellung bilden . Den Dank für ihre Ovferwilligkeit dürften die
Besitzer der Kunstwerke in dem Beifall finden , welchen die
Besucher der Ausstellung der trefflichen Auswahl zollen werden ,und in der Freude , welche sie selbst haben werden , ihre Schätzein dem Lichte der Elektrizität prangen zu sehen .

Wie » , 7. April . (Todesfall . ) Der Generalsekretär
der österreichisch - ungarischen Bank , Ritter v . Leonhardt ,einer der verdienstvollsten Finanzmänncr Oesterreichs , ist heute
Vormittag einem kurzen Lungenleiden erlegen .

» 8 . London , 7. April . ( Eisenbahn in Natal . ) Aus
Durban erfährt das Bureau Reuter , daß die Verlängerung der
Nataleisenbahn bis zur Grenze von Transvaal heute in An¬
wesenheit des Gouverneur von Natal , des Präsidenten Krügerund des Generals Jonbeit eröffnet worden ist.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 8 . April . Vor dem heutigen Diner bei dem
Fürsten Pleß wird Seine Majestät der Kaiser bei dem
Fürsten dem Kapitel des Hubertusordens beiwohnen , wo¬
bei der Herzog Ernst Günther von Schleswig - Holsteinund Graf Solms-Klitzschdorf in den Orden ausgenommenwerden. Das Diner findet im Jagdkostüm statt.

Berlin , 8. April . Der Reichstag fuhr in der Be-
rathung der Novelle zur Gewerbeordnung fort . Abg .
Roesicke zog seinen Antrag betreffend die Gewährungeiner neunstündigen Ruhepause nach je zwei Arbeitstagen
für Arbeiter unter 16 Jahren zurück , nachdem der
preußische Handelsminister Frhr. v . Berlepsch erklärt
hatte, der Antrag sei weder nöthig noch unbedenklich.
§ 121 wurde sodann unter Ablehnung eines sozial¬
demokratischen Antrages , nach welchem auch die Gehilfenund Lehrlinge in Gast- und Schankwirthschaften , sowiein Gärtnereien zu häuslichen Arbeiten nicht verbunden
sein sollen , nach den Anträgen der Kommission ange¬nommen. (Der Paragraph lautet: .Oesellen und Ge¬
hilfen find verpflichtet, den Anordnungen der Arbeitgeberin Beziehung auf die ihnen übertragenen Arbeiten und
auf die häuslichen Einrichtungen Folge zu leisten ; zu
häuslichen Arbeiten sind sie nicht verbunden . " Der schonbei der ersten Kommissionslesung abgelehnte , jetzt wieder
im Plenum eingebrachte und auch hier verworfene Ab¬
änderungsantrag ging dahin : „Im § 121 Zeile 1 hinterdem Wort Gehilfen in Paranthese zu setzen : Bedienungs¬
personal in Gast- und Schankwirthschaften , Gehilfen in
Gärtnereien . ")

8 122, wonach eine 14tägige Kündigungsfrist die Regelbildet, wurde unter Ablehnung des Antrags Auer, eine
Vereinbarung von Kündigungsfristen auszuschließen , nach
längerer Debatte in der von der Kommission beschlossenen
Fassung angenommen; desgleichen die 88 123, 124 (ge¬stattete Nichteinhaltung der Kündigungsfristen ), ferner der
Antrag Gutfleisch und 8 124 a . (Trennung des Ver¬
tragsverhältnisses auf Grund richterlicher Entscheidung ) .
Fortsetzung morgen 1 Uhr.

Bern, 8 . April Die Bundesversammlungbeschloß eine
Revision der Bundesverfassung in der Richtung , daß50 000 Bürger durch einfache Anregung oder durch Vor¬
legung eines ausgearbeiteten Entwurfs die Revision ein¬
zelner Bestimmungen der Verfassung verlangen können.Bei der Vorlegung eines ausgearbeiteten Entwurfs unter¬
liegt derselbe unverändert der Volksabstimmung . Auch der

Beschluß der Bundesversammlung unterliegt der Volks¬
abstimmung .

New-Aork, s . April . Nach einer Depesche des Blattes
„ World " aus Rio de Janeiro widersetzen sich die frem¬den Kaufleute energisch den Ratifikationen des neuen
brasilianischen Handelsvertragsmit den VereinigtenStaa¬
ten von Nordamerika . Der allgemeine Glaube gehe da¬
hin . daß , wenn nicht der Präsident Fonseca bei dem
brasilianischen Kongreß intervenire , die Verwerfung des
Vertrags unvermeidlich sei.

St . Petersbarg , 8 . April . Großfürst Michael Michai-
lowitsch ist aus dem russischen Heeresdienst ausgeschlossenworden . Die Regimenter , deren Chef der Großfürst war,werden hinfort mit Weglassung des Titels genannt . (Der
Großfürst war Kompagniechef im Garde-Jägerregiment;als Chef hatten ihn die 4. Batterie der reitenden Garde¬
artillerie und das Prest '

sche Infanterieregiment Nr. 49.)
Liverpool , 8. Avril. Das hiesige „Journal of Com¬

merce" erfährt aus Kamerun , die Expedition Ziutgrafsin das Innere des Landes habe viel Unglück gehabt .Drei Europäer und etwa 170 Eingeborene seien getödtetworden . Zintgraf selbst marschire mit dem Rest des
Zuges nach der Küste zurück. Näheres war bei dem
Abgang der Post , der am 28. Februar erfolgte , nochunbekannt. (In Berlin liegen noch keine Mittheilungen
dieser Art vor.)

GroMrrzogliches tznNsteater.
Donnerstag . 9. Avril . 51 . Ab .-Vorst . : „Lucia von Lämmer

moor " , Oper in 3 Auszügen von Salvator Cammerano . Musikvon G . Donizctti. Anfang '/,7 Uhr .

Familiennachrichten .
Karlsruhe . Auszug aus dem Staudestmch-KWiftrr.

Geburten . 2. April . Friedrich Hugo , V . : Leo Höpf,Küfer . — 4. April . Irene , V. : Theodor Birk, Kaufmann . —
6 . Aprrl . Karolina , B . : Franz Friedmann , Fabrikarbeiter . —
7 . April . Emilie , V. : Job . Günzle, Taglöhner. — ElisabethAnna Alice Charlotte , V . : Eduard Neuß , Pianist . — MarthaKarolina . V . : Karl Peter , Bankdirektor . — Elisabetha Lina ,V . : Christas Sckwander, Eisendreher .

Eheaufgebote . 7 . April . Theodor Binz von Lahr, Tag¬löhner hier , mit Christine Speck Witwe von Neuburgweier . —
Willy Mainzer von Lautenthal, Kellner hier , mit Maria Stoppvon Ballweiler . — 8. Avril . Jakob Wallenwein von Gaiberg ,Schreiner hier , mrt Christiane Greth von Gochsheim .

Eheschließungen . 7 . April . Karl Dengler von Durlach ,Mechaniker in Durlach , mit Elisabetha Kreß von Heiligkreuz-
steinach . — Sebastian Knebel von Qbernburg. Bahnmcisterkandidatin Dürkheim, mit Josefine Tritschler von Bühl . — JohannSchweineu von Köln, Sattler hier , mit Elise Wiunewiffer vonMannheim .

Todesfälle . 6 . April . Christosine , Witwe von Andreas
Poh , Weinhändler , 77 I . — Willy, 1 . M . 3 T . , V . : Philipp
Seyfert » Oberkellner.

Mittrruugsbrodachtuugeu der Mrtrsrol . Station Kartsruhr .

April .
Barom, Therm.

io 6.
Absolute !Relative >
Feucht, iFeuchtig- l
m mm k̂eit in >/»!

Am». Himmel.
K. Nachts9U, 745 .98 .5 6.8 83 > SE klar
7. Mrgs. 7 U. >) 740 2 1- 8 .4 7 .1 87 l bedeckt
7 . Mittgs. SU. 740 .6 4-11 .6 68 67 ! SW
7 - Nachts 9 U . 7407 -i- 73 65 89 ! klar
8 , Mrgs. 7 U . r) 7445 ^ 6.8 5-9 80 j bedeckt8. Mittgs. 2U . 746.1 ^-10.2 5.3 58 ! " w. wolkig

») Regen . Regen — 9.7 wm der letzten 24 Stunden .») Regen. Regen — 2.2 mm der letzten 24 Stunden .
Wafferstaud des Rhein «. Maxau , 7 . Avril . MrgS . , 4.46 m ,gestiegen 44 om; 8. April . Mrgs . , 4 .70 m , gestiegen 24 on>.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Wetterkarte vom 8 . April. Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 8. April 1891.
StaatSpapiere . Dresdener Bank 150 .203-/« D . Reichsanl. 86.25 Länderbank 192 »/,4«/. D . Rrichsanl . 106.10 « ahuaktter-..

ireuß . §kons . 106 55 Schwz. Nordostb. 147 .20" . . ' ' 102 -/,4°/« Baden m fl, 101 .70
4°/» „ inM . 103.90
Oesterr. Goldrente 97.30

„ Silberr . 81 —
4°/o Ungar. Goldr . 9210
1880r Russen 99.—

i 11 . Orientanleihe 75,80
Italiener compt . 93 50

>EgYPter 98.—
Spanier 76.40
Zoll-Türken 9230
5"/o Serben 91 .80

Baute».
! Kreditaktie »

Lombarden
Galizier —
Elbthal 194°/»

eff. LudwigSb. 115.70
Gotthard 158 .40
Wechsel und Sorte » .
Wechsel a. Amstd . 168.50

London 20.35
Paris 8082

„ . Wien 175 .50
Napoleonsd'or 16 .10
Privatdiskouto-- 2-/,
Bad . Zuckerfabrik 84.50

.. .. 263' /, NachbSrse .Disk .-Kowmandit20S50Kreditaktien 263»/,
^Basler Bankver . 15S .10Diskonto -Kom. 205.40
DarmstädterBanklöl . lOStaatsbahn 216' /,
Handeksgcsellsch. 148 80>Lombarde » 103 —
Deutsche Bank 156.40 Tendenz : still.

Bern».
Oest . Kreditakt .

. StaatSbahu
Lombarden
Disk .-Kommand.
Marienburger
Dortmunder
Lanrahütte

Tendenz : — .

«Sie».
i un Kreditaktieu 299.40
in« - Marknote» 56 .90
A — Ungarn 104.90

yXq
'
i „ StaatSbahu 246 .70

724O Tendenz : behauptet .
I Paris .

125 60 Rente
Spanier
Türken
jOttomane

S5 .05
76' /,
18.87

613.—
Ueberstcht der Witterung . Die Luftdruckvertheilung hat sich seit dem Vortage noch ungünstiger als bisher gestaltet . Die

Depression , welche gestern über dem westlichen Mitteleuropa lag , hat sich weiter ostwärts bewegt uud hat sich zu einer Furche geringenDruckes , welche sich von Nordwestdeutschland über Böhmen und Oesterreich nach Italien hmzieht , und in welcher mehrere Theil -
minima zu erkennen sind , umgewandelt. Dieser unregelmäßigen Druckoertheilung entsprechend ist das Wetter unbeständig und
regnerisch geblieben ; eine Besserung ist vorerst nicht wahrscheinlich- Da daS barometrische Maximum im Nordosten noch besteht
und außerdem ein zweites im Nordwesteu , wo das Barometer stark gestiegen ist , in der Ausbildung begriffen scheint , so werden
nördliche Wiade vorherrschend werden und die Temperaturen werden obendrein finken.

Erklärung . Die den Stationen beigcfügtcn Zahlen geben die Temperaturarade nach Celsius au ; die den Kurven (Isobaren )
beigefügten Zahlen bezeichnen den auf das Meer reduzrrten Barometerstand in Millimeter .

L. Aberdeen. LI Berlin. Vs Breslau, s Cork, Chemnitz. Lherbnra . Christians»!» , u Haparanda, Ub Hamburg , Uck Helder . I u » s 'LiuL Kopenhagen . Li Karlsruhe, n Mullaahmore, bl« Memel . dlt « ün,er . Hü München, n Rij-U. Nt Rensahrwasser . k Paris , kt Petersbu g. s Swtnemkwb«St Stockholm . Sx Sylt, I Trieft. V Wien. V » Wiesbaden.
G Bedeckt. G WoSig, A Halbbedeckt. 0 Heiter. O Wollenlos. . Regen, s Rebel. » Schnee. ^ Hagel. - >- Blitz , Gewitter . Schwacher Mwd .^ Mäßiger » in», -t—» Stark« Wind. . Stürmisch. Sturm . — Orkan. — r - fehlt telegr . Angabe ,



8.172. Nr . S77. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
4"

„iges Allleben des Kreis -
Verbandes Karlsruhe vom
Jahre 1881 detr.

Bei der gemäß 8 6 der Anlrhensbe-
dingullgen am >9 . v . Mts . vorgenom-
menen Ausloosung der auf 1 . Oktober
d . I . beim,»zahlenden Schuldverschrei¬
bungen wurden folgende Nummern ge¬
zogen , und zwar :

lue. X . Nr . 88 und 95 ,e » 1« 0 ^
lut . L . Nr . 3l , 80, I4S, 170 u. 171

je ä 190
Die Rückzahlung dieser Obligationen ,

sowie die Einlösung der auf I . April
und 1 . Oktober fälligen Zinscoupous
findet statt :

» in Karlsruhe :
bei der Kreiskasse ,

„ dem Ban 'hause Strauß L Cie.
d in Frankfurt aM . :

bei dem Bankhause Deutsche Ef¬
fekten- und Wechselbank .

Dabei machen wir darauf aufmerk¬
sam, daß von deute an die neuen Cou¬
ponsbogen zu den bis jetzt nicht einge¬
lösten Schuldverschreibungengegen Ab¬
gabe der Talons bei der diesseitigen
Kaffe erhoben werden können .

Karlsruhe , den 6 . April 1891 .
Der KrcisanSschrch .

Boeckh .
sj.98 .3 . Wir suchen zu sofortigem

Eintritt einen tüchtigen
Maschinemilgeniellr

und einen Kaufmann , wenn möglich
mit Fachkenntniffen . Hohes Gehalt und
dauernde Stellung . Gef . Anerbieten an

Sadische Elektricitätswerke
Offenburg

_ _ Fr . Haselwauder ._
8 -165 .2 . Ein junger

Architekt ,
geübter Zeichner, zu sofortigem Eintritt
gesucht von

F . Ploch , Architekt ,
Freiburg i . B .

19. Oktober 1890 , 60 M . nebst vom Heutigen für berechtigt erklärt, ihr
Zins seit 3. Februar 1891 , und von Vermögen von demjenigen ihres Ehe-
83 M . 80 Pf . nebst 5 "/<> Zins seit mannes abzusondern.
9 . Februar 1891, Konstanz, den 24 . Mär » 1891.

sowie zur Tragung der Prozeßkosten ! Der GcrichtsschreiberGr . Landgerichts:
einschließlich derjenigen des Acrestver- ! Nothweiler ,
fabrens , und ladet den Beklagten zur > Crbvorladuugrn .
mündlichen Verhandlung des Rechts- 8.182. l . Roth weil . Die Erben
streits vor die IV . Civilkammer des der zu Leiselheim in einem Alter von
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf ^ 7 Jahren verstorbenen Christian Um -

Montag den 15 . Juni 1891 , ! Hauer Witwe , Maria Magdalena ,
Vormittag ? V-9 Uhr , geb. Christen von Leiselheim , welche

mit der Aufforderung . enicn der dem ! diesseits unbekannt sind , werden hier-
gedackten Gerichte zugelassencn Anwalt ^durch aufgefordert, sich behufs Beizugs
zu bestellen. ^ ^ ! zu den zu pflegenden Berlaffenschafts-

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung . Verhandlungen bei dem Unterzeichneten
wird dieser Auszug der Klage bekannt , Notar binnen
gemacht . vier Wochen

Karlsruhe , den 6 . April 1891 . zu melden . Der Grad der Verwandt -
Hott , schast mit der Erblasserin ist dabei ur-

Gcrichtslchrerber des Gr . Landgerichts. - kundlich nachzuweisen .

Stelle -Gesuch«
8 .194 . E . Fräul . (Israel .) , welches

der . als Erzieherin thätig war . der
engl. Spr . mächtig in allen weiblichen
Handarb . bewandert, sucht ähnl . Stell .

Es w . mehr a . familiäre Beh . als
auf h . S . gesehen. Gefl . Off . unter
1-. 1549 an Rud . Masse , Pforzheim .

Caution
4h^ b«<Iürktigs vollen sick veuäen »n ciis

Lrsts Seatsede vsutlons-
2 Verv . -Anst . in Nmuiüküll.

u » » «rdOllüv » mit m r «n»I»u»t .
LLgenderßfttsjjr« 5

eOirißevb : Os, <rs .i7 1 1̂r » jr ,

K .593 .5. Vermöge seiner Nützlichkeit
und strengen Reellität erfreut sich das
Wiirll. Vek50kgung8 - in8liku1

allseitiger Achtung und Beliebtheit. —
Bitte , adressirenSie vertrank. Anfragen

Cbiffrebriefewertlos , bitteRetourmarke.
K429.12 . Nur 3 kosten

Oltroirei » Mk . 2 80
pr . 5 Kilo -Korb , 2V2 Kilo
A?» Lvt - Loslimki » 4 Mk . , 5 Kilo
nme Malta -Kartoffel 2 M . 50- Alles
portofrei , bei der Administration des

in Hie «t ._

Wadifche Weine.
Oebr. Schlager,

Lahr i . W.
Prämiert auf sämmtlichen be

schickten Ausstellungen .
Patentkellerei seit 1876 .

Für den Frühjahr - u . Sommerbedarf
empfehlen vom Faß zu verzapfen

jüngere
Kaiserstühler L 35 - 40 u . 50 Pf .
Markgräfler L 50 - 60 „ 70 ,
Ortenaner L 55— 65 „ 10 „
Durbacher L 80 —90 , 100 „

Kaiserstühler L 60 - 70 u . 80 Pf .
Zeller L 80 - 90,100 ^
Affenthaler ä 90 - 100 , 110 „
Preis per Liter ab Lahr gegen Caffa.

Faß leihweise . J .328 . 13.
Garantie f . reine Tranbenweiue .

» onknrSvrrfabrrn.
L .195 . Civ .Nr . 11,354 . Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren überdas Ver¬
mögen des Oekonomen Alois M an¬
derer in Karlsruhe ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldcten Forde¬
rungen Termin auf

Freitag den 24 . April 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst.
Akademiestraße 2 , II . Stock , Zimmer
Nr . 13, a» beraumt.

Karlsruhe , den 6 . Avril 1891.
W . Frank ,

Rothweil , den 6 . April 1891 .
Großh . bad . Notar :

Ketterer .
L -162 . Haslach . Konrad Schon -

delmaier , geboren den 22. März 1826,
z . Zt . an unbekannten Orten in Ame¬
rika abwesend , ist am Nachlasse seiner
s- Schwester. JakobHildbrand Witwe,
Chrfftina , geborne Schondelmaier , ge-

j srtzlich miterbberechtigt
l Derselbe wird anmit aufgcfordcrk,
binnen

§ zwei Monaten
zum Zwecke des Beizugs bei der Ver-

Gcricktsschreiberdes Gr . Amtsgerichts . ! laffenschaftsvcrhandlung Nachricht von

vürgerttche vtechwpftege .
Orffeutliche Zustellung.

L .196 . 1 . Karlsruhe . Peter We¬
ber , Wirth zur Granate hier, vertre¬
ten durch Rechtsanwalt l>r . Wörter hier ,
klagt gegen Heinrich Weber , Wirth
von hier, z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , aus Darlehen vom 20 . Juli
und 19. Oktober 1890 und Bürgschaften
vom 3 . und 9 . Februar 1891, mit dem
Anträge auf Verurtheilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von :

125 M . nebst 5»/» Zins seit 20 . Juli
1890 , 174 M . nebst 5 °/o Zins seit

8 - 174. Mannheim . Das Kon
kursverfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Johannes Pohly hier
wurde durch Beschluß des Gr . Amts¬
gerichts Ilt vom 31 . v . M nach er¬
folgter rechtskräftiger Bestätigung des
Zwangsvergleichs aufgehoben .

Mannheim , den 2 . April 1891 .
GerichtsschreibereidesGr . Amtsgerichts .

Galm .
8 . 173. Nr . 16,033 . Heidelberg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma PH. Walz L
Sohn hier ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen Ter¬
min auf

Freitag den 24 . April 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
Zimmer Nr . 2 , anbcraumt .

Heidelberg , den 7 . April 1891 .
Fabian ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
L.175. Nr . 4567 . Müllheim .

Das Großh . Amtsgericht hat verfügt :
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Landwirths Vincenz
Dosenbach in Bamlack ist Termin
zur Prüfung der nachträglich angemel¬
deten Forderungen auf

Mittwoch den 29. April 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Müllheim, den 4. April 1891.

Der GcrichtsschreibcrGr . Amtsgerichts:
Adler .

BrrmögenSabsonoerungen.
L -190. dir . 5885. Mannheim . Die

Ehefrau des Handelsmanns Karl
Frank , Louise , geborene Hermann in
Steinsfurth , wurde durch Urtheil der
Civilkammer l des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 21 . März 1891 für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 31 . März 1891 .
Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts.

Mayer .
8 . 176 . Nr . 17,052 . Heidelberg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bäckers Paul Hablizel
dahier, zur Zeit an unbekanntenOrten
abwesend , hat das Großh . Amtsgericht
Heidelberg durch Urtheil vom 4 . d . M : ,
Nr . 17,052 , die Ehefrau des Gemein-
schuldners, Pauliue , geb . Lutz hier, für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemanns abzuson¬
dern . was hiermit öffentlich bekannt
gemacht wird.

Heidelberg , den 6. April 1891
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Fabian .
L. 188. Nr . 2080 . Offenburg . Die

Ehefrau des Schweinhändlers Georg
Allgaier , Sophia , geborene Schmid
in Haslach, hat durch Rechtsanwalt Vr.
Günzburger gegen ihren genannten

! Ehemann eine Klage auf Vermögens-
Absonderung bei Großh . Landgericht
! dahier erhoben und ist Termin zur Ver¬
handlung hierüber vor der Civilkam-
^wer 111 auf
> Freitag den 15. Mai d . I -,
! Vormittags 8 ' /2 Uhr ,
i anberaumt , was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger hiemit veröffentlicht wird.

! Offenburg, den 1. April 1891.
! Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
! Th . König .
> 8 . 187. Nr . 2169. Osfenburg . Die
?Ehefrau des Schmieds Heinrich Dur -
Her , Genovesa, geborne Kasper in
! Haufach, wurde durch Urtheil der
! Civilkammer HI dahier unterm Heutigen
für herechtigt erklärt, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnis der Gläu¬
biger gebracht .

Offenburg, den 3. April 1891.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Th König . _

L.189. Nr . 3185 . Konstanz . Die als Ernzelfirma erloschen .
Ehefrau des Guntram Moosmann , L . Zum Gesellschaftsr -egrster :

>Katharina , geborene Auer in Randegg , Band 11 , O .Z . 855 . Firma Louis
! wurde durch Urtheil Großh . Land- Fießler u . Cie. hier. Das bisher als
I grrichts Konstanz — Civilkammer 1 — Eiuzelfirma geführte Geschäft nebst der

sich anher gelangen zu lassen
Haslack, den 6 . April 1891 .

Der Großh . Notar :
Schirrmann .

L.I50. Lahr . Gottlieb , Benja¬
min und Karolina Roth von Dun¬
denheim , vor längeren Jahren nach
Amerika ausgewandert , sind am Nach¬
lasse ihres am 27 . März 1891 verstor¬
benen Vaters , Daniel Roth jg . von
Dundenheim , miterbberechtigt, da aber
deren Aufenthaltsort nicht bekannt ist,
so werden dieselben hiermit aufgcfor-
dcrt,

binnen sechs Wochen
Nachricht von sich an den Unterzeich¬
neten Notar gelangen zu lassen , zum
Zwecke des Beizugs zu den Verlasseu-
schaftsverhandlungen.

Lahr , den 4 April 1891 .
Großh . Notar :

A . Kaiser , Gerichtsnotar .
L -191 . Tauberbischofsheim .
Georg Mohr von Hochhausen , zur

Zeit an unbekannten Orten in Amerika
abwesend , ist zum Nachlasse seines ver¬
storbenen Vaters , des Landwirths Jo¬
hann Josef Mohr jg. von Hochhausen ,
als gesetzlicher Erbe mitberufen.

Derselbe wird hiermit aufgefordert,
sich binnen

zwei Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar zum Erb¬
schaftsantritt anzumelden.

Taubcrbischofsheim, 1. April 1891 .
Großherzogl . Notar :

Walcker .
L -192 . Wicsloch . Friedrich Bräun¬

ling , geboren zu Wiesloch am 30 . No¬
vember 1865» dessen derzeitiger Aufent¬
halt unbekannt ist. wird hiermit aufge¬
fordert , zum Zwecke seines Beizugs zu
den Verlaffcnschaftsvcrhandlungen auf
Ablcbcnseines Vaters Johannes Bräun¬
ling . Taglöhner von Wiesloch, binnen

zwei Monaten
an den Unterzeichneten Notar Nachricht
von sich gelange» zu lassen .

Wiesloch, den 7. April 1891 .
Großh . Gerichtsnotar

Köllenberger .
8 . 193 . Breiten . Jakob Friedrich

Bahm und Karl Friedrich Bahr » von
Menzingen , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend » sind zum Nachlasse
der Landwirth Johann Josef Rück alt
Ehefrau , Genovefa, geborne Schmciser
von Bauerbach , vom Gesetze berufen

Dieselben werdenhiermit aufgesordert,
binnen

sechs Wochen
zum Zwecke Beizugs zu den Vcrlaffen-
schaftsverhandlungen Nachricht anher
gelangen zu lassen .

Bretlen , den 7 . April 1891 .
Großherzogl . Notar .

Sauter .
Hauütlsrrgistereiuträgr .

L .124 . Durlach . In das diesseitige
Firmenregister ist eingetragen :

Zu O .Z . 105 Firma Ludwig Reiß -
ner in Durlack : Die Firma ist er¬
loschen . „ . . .

Zu O .Z . 132 Firma C . Hattich in
Durlach : Die Firma ist in Folge Todes
des Inhabers erloschen .

Zu O .Z . 133 Firma Louis Mor -
lock in Durlach : Die Firma ist erloschen .

Unter O Z . 218 Firma S . Metzger
in Grötzingen : Inhaber Kaufmann
Sigmund Metzger rn Grötziugcn. Der¬
selbe ist vcrheirathet mit Sofie Berg
von Grötzingen.

Nach Art . 1 des Ehevertrags ä . ck.
Durlach , 9 . Juli 1877 ist die Güter -
gemeiu ' ckast auf den von jedem Ehe¬
gatten einzuweisenden Betrag von IM
Mark beschränkt .

Durlack , den 4 . April 1891 .
Großh . bad. Amtsgericht.

I)r . Haas .
L -156. Pforzheim . Zum

delsrcgister wurde eingetragen:
X . Zum Firmenregister ;

Band 11 , O .Z . 1631 . Firma Louis
Fießler u. Cie- hier. Die Firma ist

Han-

Firma ist infolge Ablebens des seit¬
herigen Inhabers Louis Fießler hier
vom 15 . November 1889 auf eine seit
19. April 1890 bestehende offene Han¬
delsgesellschaft zwischen

1 . Louis Fießler Witwe , Christiane,
geb. Fuchs hier ,

2 . Bankier Philipp Wittmer Ehe¬
frau , Louise , geb . Fießler. wohn¬
haft in Lahr , welche von ihrem
Ehemann zum Handelsbetrieb er¬
mächtigt ist ,

3 . 11.- . Friedrich Fießler , wohnhaft
in Karlsruhe .

4 . Johanne Fießler , wohnhaft hier,
5 . Ludwig Heinrich Wilhelm Fießler

bier ,
6 . Emilie Karoline Margaretha

Fießler hier und
7 . Elise Helene Maihilde Fießler

hier.
die letzteren drei minderjährig und unter
Vormundschaft ihrer Mutter , Louis
Fießler Witwe . Christiane, geb. Fuchs
hier , stehend, übergcgangen; jedoch ist
nur die letztere befugt, die Gesellschaft
zu vertreten.

Dem Kaufmann Carl Hugentobler,
wohnhaft hier, ist Prokura crtheilt.

Pforzheim, den 3 . April 1891.
Großh . Amtsgericht II .

1)r. 8 <turjer .
L ..166 . Breiten . Zum Firmen-

! register wurde heute eingetragen:
§ O .Z . 123 . Firma Karl Mößncr ,
! Flaschnern , Blech - und Glaswaarcn -
handlung, Breiten .

Inhaber : Karl Leonhard Mößncr ,
Floschnermeister in Breiten . Derselbe
ist seit 1 . März H91 mit Wilhclmine,

! geb. Veil von Ruith , verehelicht . Nach
>Art . 1 des Ehevertrags wirft jedes der
i Brautleute 30 M . in die Gemeinschaft»
! während alles übrige, gegenwärtige und
j zukünftige , bewegliche und unbeweg -
! liche , aktive und passive Vermögen von
i der Gemeinschaft ausgeschlossen wird,
j Breiten , den 24 . März 1991 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Laroche .

L -115- Nr . 4831 . Baden . In das
Firmenregister wurde am 27 . d . Mts .
eingetragen:

O -Z . 299 . Die Firma Sigmund
Silbermann in Baden ist erlöschen

O .Z . 322. Firma Franz Fliegauf
August Gaus Nachfolger m Licklcn-
tbal. Der Inhaber Franz Fliegauf in
Lichtentbal ist vcrheirathet mit der Wit¬
we des Bernhard Deubel, Anna , geb .
Naber . Nach dem Ehevertrage wirft
jeder Ehethcil 50 Mk . in die Gemein¬
schaft ein , alles weitere , jetzige u . künf¬
tige, aktive und passive Beibringen ist
verliegcnschaftet .

O .Z . 323 . Firma G . Stein le in
Baden . Inhaber : Kaufmann u . Blech -
nermcister Gustav Steinle von Baden
ist ohne Ehevertrag mit Mathilde En -
dres vcrheirathet.

O .Z . 324 . Firma : Carl T . Herr¬
mann in Baden . Inhaber ist der ledige
KarlTheod . Hcrrmann aus Venningen.

O .Z . 325 . Firma K . Vollmer in
Oos . Inhaber ist der ledige Sattler¬
meister Karl Vollmer in Oos .

In das Gcsellschaftsregister wurde
am 27 . d . Mts . eingetragen:

Ordn .Z . 73. Die Firma Vollmer
und Eck ist aufgelöst .

Baden , den 31 . März 1891.
Großh . bad . Amtsgericht.

Fr . Mallebrein .
L . 152. Kehl . In das hiesige Fir¬

menregister wurde eingetragen:
1 . Unter O .Z. 202 Firma I . Krä¬

mer , Hofpbvlograph in Stadt
Kehl.

Inhaber Julius Krämer , Hof-
pholograph in Stadt Kebl ; der¬
selbe ist verehelicht mit Theresia,
geb. Müller , ohne Ehevertrag .

2 . Unter O .Z . 203 Firma Adolf
Plüß in Dorf Kehl.

Inhaber AdolfPlüß , Kaufmann
in Dorf Kehl . Derselbe ist ver¬
ehelicht mit Emma Elisabetha,
geb . Schneider laut Ehevertrag
ä . «l - Stadt Kehl , den 5 . Juni
1875 , wonach jeder Theil 100 M .
in die Gütergemeinschafteinwirft,
alles übrige gegenwärtige und

! künftige Vermögen von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen wird.

3. Unter O .Z . 204 Firma Wilhelm
! Walter in Stadt Kehl.
! JnbaberWilhelmWalter . Blech -
^ ner und Kaufmann in Stadt Kehl ;
! derselbe ist verehelicht mit Wilhel-
! mine , geb . Walter , laut Ehcver-
! trag ä - 4 . Stadt Kehl, den 23.
! März 1867 » wonach jeder Theil
! 50 fl . in die Gütergemeinschaft

einwirft , alles übrige gegenwär¬
tige und künftige Vermögen von
der Gemeinschaft ausgeschlossen
wird.

! Kehl, den 4 . April 1891.
Großh . bad . Amtsgericht.

R i z i.
Zwangsversteigerung.

L .181 . I . Mannheim .

Oeffentl . Zustellung.
In Folge richterlicher Ver¬

fügung wird dem Christian
Weigel , dessen Ehefrau ,
Elisabeth , geborne Hayd,
dem Johann Weigel und

der Heinrich Weigel Witwe, Barbara ,
geborneKuch , Alle von Mannheim , am

Freitag de» 1 Mai 1891 ,
Nachmittags 2 Uhr »

im Rathhause dahier das Grundstück
dahier jenseits des Neckars , Litera D
1 Nr . 1 >„ geschätzt zu 34,000 M . ,

öffentlich versteigert, wobei der rudgil-
tige Zuschlag dem fick ergebenden höch¬
sten Gebot ertheilt wird , auch wenn
solches den Schätzungspreis nicht er¬
reicht .

Hiervon erhält der an unbekannten
Orten abwesende Johann Weigel ,
Buchbinder von Mannheim , mit der
Aufforderung Nachricht, einen am hie-
sigenAmtsgerichtsbezirkwohnhaften Zu -
stellungsbevollmächtigten zu ernennen,
widrigenfalls alle weiteren ihm zu
machenden Zustellungen lediglich durch
Anschlag an der Gerjchtstafel erfolgen.

Mannheim , den 6 . April 1891 .
Großh . Notar :

Mattes .
Strafrechtspflege .

Ladung .
L. I28. 2. Nr . 3548. Brette ».

1 . Jakob Schrumpf von und zuleyr
wohnhaft in Menzingen«

2. Emil August Kamm von Dörrn
(Amts Pforzheim), zuletzt wohnhaft
in Wössingen,

werden beschuldigt , zu Nr . 2 als Wehr¬
mann der Landwehr 1- Aufgebots ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein . zu
Nr . 1 als Ersatzrcservist ohne Erlaub¬
niß ausgewandert zu sein »

Uebertrctung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs und Reichsgesetz

, v . 1l . Kebr . 1888 Z 11 .
Dieselben werden auf Anordnung des

Großh - Amtsgerichts hierselbü auf
Donnerstag den 14. Mai 1891 , ..

Vormittags 8'
z Uhr . >

vor das Großh . Schöffengericht zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach ß 472
der Strasprozeßordnung von dem Kgl.
Bezirkskommaudo zu Bruchsal ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Breiten , den 1 . April 1891 .
Eiseuhut ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .

Berm . Bekanntmachungen .
L .203. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zu dem vom 10. April l . I . giltigrn
Ausnahmetarif für Getreide rc . , Tbeil
Hl Tarifheft Nr . 2 » für den süddeut¬
schen Verband ( Verkehr mit Oesterreich -
Ungarn ) ist ein Berichligüugsblatt er¬
schienen.

Karlsruhe , den 7. April 1891 .
_ General -Direktion ._

L .89 .3 . Nr . 1953 . Karlsruhe .
Brückenbau .

Für den Oberbau einer Alb- und
Kanalbrücke zunächst bei der Oberstadk-
mühlc in Ettlingen wird die Lieferung,
Montirung und Ausstellung der Eisen -
konstruktioneu , im Gesammtgewichr
von ca 66666 Ikzx,

Samstag den 18 . April d. J >,
Vormittags 16 Uhr.

auf dem Rathhause in Ettlingen m
öffentlicher Submission vergeben .

Angebote sind schriftlich , versiegelt ,
mit entsprechender Aufschrift versehen ,
spätestens zu dem genannten Termine
auf dem Ralhhaufe in Ettlingen abzu¬
geben , woselbst bis dahin die Pläne ,
das Berzeichniß der Eisentheile und die
Bedingungen zur Einsicht auflicgen.

Karlsruhe , den 31 . März 1891 .
Gr . Wasser- n . Straßenbau -Inspektion .

H . Bär .

Wosthausneubau
m Ba-tu-Kaden.

Verdingung .
Die ans dem Postgrundstückin Baden-

Baden , Sophienstraße 12 , bestehende»
alten Gebäulichkeiten sollen zum Ab¬
bruch verkauft und die zum Neubau des
Post- und Telcgraphengebäudes daselbst
erforderlichen

Veranschlagt zu M . Pf .
Erdarbeiten (Titel 1) . . . 5034 36
Maurerarbeiten (Titel II )

s - Arbeitslohn . . . . 3658? 46
l>- Materialien . . . . 53959 60

Aspbaltarbeitcn (Titel HI ) . 2018 25
Stcinmetzarbeiten (Titel IV ) 36102 82
Zimmerarbeiten (Titel V ) . 12938 27
Staakerardeiten (Titel VI) . 816 21
Sckmiede- und Elsenarbeiten

(Titel VII) . 9149 40
Dachdeckerarbeiten (Tit .VIII ) -2951 61
Blechnerarbeiten (Titel IX . 2748 01
sollen im Wege des öffentlichen Ange¬
bots vergeben werden .

Zeichnungen, Mafsenberechnung, An-
bielungs- und Anssührungsbedingungcn
und Preisverzeichnisse liegen im Dienst-
zimmcr des Postamts - Vorstehers in
Padeu -Vad » , sowie im Amtszimmer
des Bauleiters , Baupraktikanten Zim¬
mermann , z . Zt . in Lahr (Baden ) —
Werdcrplatz Nr . 7 — zur Einsicht aus ,
woselbst auch Anschlagsauszügr bezogen
werden können .

Die Angebote sind verschlossen und
mit einer den Inhalt kennzeichnenden
Aufschrift versehen bis zum 27 . April
1891 , Bormittags 11 Uhr , an das

! Postbauburean in Baden -Baden frau -
! kirt einzusendeu , bei welchem zur de-
! zeichneten Stunde die Eröffnung der
j eiugegangenen Angebote in Gegenwart
! der etwa erschienenen Bieter staltfioden
! wird.

Karlsruhe (Baden ) , 4 . April 1891 .
! Der Kaiserliche Ober -Postdireklor
l Geheime Ober -Postrath
j Heß . 8 . 148 .2.

Druck uud Verlag der G . Brauu ' schr» Hokbuchdrnckerri . (Mi : einer Btilage .)
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